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Klassenstufe 9

Hermann-Hesse-Realschule Göppingen

Zu Beginn des 2.Schulhalbjahres 2002/03 wurde auf Initiative des Schulleiters Gerd Barteit beschlossen, eine Lehrbeauftragte aus der Praxis an die Schule zu holen, um Schülern die Gelegenheit zu geben, von einer Person aus der Wirtschaft Wissen und Können vermittelt zu bekommen. So entstand in Zusammenarbeit von mir, Sucy Pretsch, und Herrn Barteit das Konzept einer Arbeitsgemeinschaft, die Grafik-Design/Gestaltung zum Inhalt hat: der Grafik-Design Workshop.  

Ziel ist einerseits, den Schülern Einblick in die Arbeit eines Gestalters zu geben, indem sie in Projektarbeit im Team den Umgang mit grafischen Anwendungsprogrammen erlernen. Andererseits wird auf entdeckende Art und Weise die Medienkompetenz der Schüler vertieft: für Recherchezwecke steht das Internet zur Verfügung und Gegenstand der freien und selbständigen Schülertätigkeit sind die Medien in reinster Form. So konnten die Schüler, die zahlreich am Freitag Nachmittag an dieser AG teilnehmen, zwischen vier verschiedenen Themenkomplexen wählen:  

1. Gestaltung einer Anzeige (Produktwerbung)

2. Gestaltung eines Kinoplakats

3. Anfertigung einer Foto-Story

4. Anfertigung einer Comic-Story

Der zentrale Punkt dabei ist, dass die Schüler eigenverantwortlich einen ganzen Arbeits- und Kreativitätsprozess von der Idee bis zum fertigen Produkt erleben, also das, was ein Grafik-Designer, so wie ich es bin, jeden Tag vollzieht.

Die Themen sind somit lediglich die Anregung, denn es wurden keine weiteren Vorgaben gemacht. Wir wollen erreichen, dass die Schüler eigenständig ihr vermitteltes Wissen aus unterschiedlichen Fächern wie Informatik, Deutsch, Ethik und Kunst mit neuen Aspekten, die ich vorstellte, zu einer an der praktischen Berufstätigkeit orientierten Arbeit verbinden. Dazu ist es wichtig, den Teilnehmern der AG die notwendige Freiheit zur Ideenfindung zu geben. Denn sie hatten zur Aufgabe, Inhalte, Texte, Stories, Fotos oder Zeichnungen selbst anzufertigen. Danach einscannen oder direkt digital aufnehmen, dann im Bildbearbeitungsprogramm (Corel Photo Paint) zu bearbeiten und im Grafikprogramm (Corel Draw) zu vervollständigen. Der letzte Schritt ist dann die Weiterverarbeitung, d.h. das Vorbereiten zum Druck und Ausdrucken im Druckshop. 

Auf Frontalunterricht wurde weitgehend verzichtet. Es gab lediglich eine kurze Einführung in die Anwendungsprogramme (die restlichen Fertigkeiten sollten in experimenteller Form erarbeitet werden) und ein paar Worte zum Aufbau einer Anzeige, Plakat und Bildgeschichten. In ihrer Kreativphase konnten die Schüler die Schule verlassen und in der Stadt, im Park oder wo auch immer sie wollten ihre Inspiration holen. So sammelten sie ihr Rüstzeug zusammen, indem sie meiner strukturalen Anleitung folgten und durch eigenen Ideen mit Leben füllten. Gegen Ende des Schuljahres stellte ich noch die Medienberufe vor und gab Tipps für die Bewerbung. 

Außerdem erhält jeder Schüler eine Teilnahmebestätigung.

